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Inhaltsangabe: 
 
Vater Martin lebte in einer kleinen Stadt. Er war Schuster, er erkannte die Leute an 
Schuhen und stellte in liebevoller Kleinarbeit Holzspielzeug her. In einer seiner 
Pausen las er in der Bibel und hörte wie Jesus zu ihm sagte: „Morgen werde ich zu dir 
kommen, mach dich bereit“.  

Am nächsten Tag machte Vater Martin sich bereit. Er holte Tee und Brot, stellte alles  
schön auf einen Tisch und wartete auf Jesus. Er wollte ihn ja nicht verpassen. Dabei sah 
er einen Straßenfeger auf sich zukommen. Draußen war es kalt und er hatte es so 
herrlich warm. Vater Martin lud ihn auf eine Tasse Tee ein. Zur Mittagszeit kam eine 
schwangere Frau, leicht bekleidet, mit ihrem kleinen Kind. Auch um sie kümmerte er 
sich. Gegen Abend schlichtet er noch einen Streit zwischen der Marktfrau und einem 
Jungen. So verlief der Tag, doch Jesus kam nicht vorbei.  

Traurig schlief Vater Martin ein. Da begegneten ihm die Leute, denen er geholfen hatte.
Und er hörte wie Jesus zu ihm sagte: „Hast du mich nicht erkannt? Das war ich... 

 erkannte Vater Martin, dass Jesus in den anderen Personen bei ihm war. 
 

 

 

 

ihren
ihnen

“ Da

Le
se

pr
ob

e



4

Le
se

pr
ob

e



5

Le
se

pr
ob

e



6

Le
se

pr
ob

e



14

Le
se

pr
ob

e


